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Amtliches.
Bekauutmachuug

betr. de« A»sbr«ch der Manl - und Klauenseuche!
In dem Stalle des Rößleswirts Johann-Georg Pfrommer

in Otteubroun ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des K.
Ministeriums des Innern vom 27. Juli d. I ., veröffentlicht
dn Staatsanzeiger Nr. 174, werden außer der Gehöftsperre
folgende weitere Anordnungen auf unbestimmte Zeit getroffen:

1. Auf Grund des § 59 u der Bundesratsinstruktion
zum Viehseuchengesetz werden alle der Seuchengesahr aus-
gesetzten Wiederkäuer und Schweine , auch wenn diese
der Ansteckung nicht verdächtig sind, in den Gemeinden
Otteubroun, Altheugstett, Erustruühl, Hirsau,
Möttlinge », Neuheugstett, Siurmozheim und Uuter-
haugstett bis auf weiteres unter polizeiliche Beob¬
achtung niit der Wirkung gestellt, daß Tiere der ge¬
nannten Gattungen «ur mit oberamtlicher Erlaubnis
aus der betr. Gemeinde entfernt werden dürfen.

2. Das Durchtreiden von Wiederkäuer « und
Schweinen durch die genannten Orte und deren Feldmark
ist verboten.

s . Die gemeinschaftliche Benützung von Bruuue«
«nd Tränken für Wiederkäuer und Schweine ist unsersagt.

Der Handel im Umherziehen mit Wieder¬
käuern und Schweinen ist bis S1. August d. I .,
einschließlich, auf Grund des 8 56b Abs. 3 der Gewerbe-
Ordnung(Reichsges.-Blatt 1900S . 871), sowie unter Hin¬
weisung auf§ 148 Zffr. 7s. dieses Gesetzes und 8 328 des
G.-St .-G.-B. in einem Umkreis von 12 km imterfagt.

Hierunter fallen:
s) vom Oberamt Calw die Orte:

Calw, Allbulach, Altburg, Altheugstett, Lreitenberg,
Dachtel, Deckeupfronu, Dennjächt, Emberg, Ernstmüht,
Gechmgen, Hirsau, Holzbroun, Liebelsberg, Liebenzell,
Monakam, Möttlingcn, Neubulach, Neuheugstett, Ober-
haugftett, Oberkollbach, Oberkollwangeu, Obcrreichen-
dach, Ostelsheim, Otteubroun, Rötenbach, Schmieh,
Slmmozheim, Sommenhardt, Speßhardt, Stammheim,
Teiuach, Untcrhaugstett, Unterreichcnbach, Würzbach
und Zavelstein,

b) von dem OberMtt Böblingen:
Deufringen, Dätzingen, Dösfingen, Lchenweiler und
Schafhaufen,

e) vou dem Oberamt Leonberg:
Friolzheim, Hausena. d. Würm, Heimsheim, Malms¬
heim, Wertungen, Münklingen und Weilderstadt,

ä) von dem Oberamt Nagold:
Gültlruge«, Schöubronn und Trülleshos,

e) vom Oberamt Neuenbürg:
Beinberg, Bieselsberg, Grunbach, Jgelsloch, Kapfen¬
hardt,Maisenbach,Oberlengenharvt, Calmbach, Schöm¬
berg, Schwarzenberg, Urtterkollbach,! Unterlengenhardt
und Zainen.

Unter das Verbot fällt auch das Ausstiche« von
Bestellungen seitens der Händler ohne Mitführuug von
Tieren außerhalb ihres Niederlassungsorts.

5. Die Abhaltung von Rindvieh - und Schweine¬
märkte« ist in den in Ziffer4 ausgezeichneten Orten ver¬
boten. Es darf deshalb auch der auf Mittwoch , de»
14. August ds. I ., fallende Biehmarkt in Calw nicht
abgehalteu werden.

Die Ortspobizeibehörden werden beauftragt, die ver¬
fügten Maßregeln sofort in ortsüblicher Weise bekannt
zu machen und hierüber Eintrag in das Schultheißen¬
amtsprotokoll zu fertigen.

Die Tterbesttzer sind auf ihre Anzeigepfticht im Falle
des Seuchenverdachts hinzuweiscn mir dem Bemerken, daß
eme wissentliche Verletzung - er Anzeigepfticht mit
Gefängnis und nicht blos mit Geld bestraft wird; von
etwaigem weiteren Ausbruch-er Seuche ist dem Oberamt

telephonische Mitteilung zu machen.
Die Ortspolizeibehörden der in Frage kommenden Ge¬

meinden haben sich mit den erlassenen Vorschriften zur Be¬
kämpfung der Maul- und Klauenseuche, insbes. den Mini¬
sterialerlassen vom 16. Juli 1906. M.-A.-Bl. S . 211 vom
25. Juli 1907, M.-A.-Bl. Nr. 17, S . 297, und vom 16.
Januar 1896, M.-A.-Bl. S . 1, bekannt zu machen und
einer weiteren Ausbreitung der Seuche entgegenzutretcn.

Ueber den Vollzug der erteilten Weisungen ist binnen
2 Tagen Bericht zu erstatten.

Calw , 1. August 1907.
K. Oberarm: Voelter.

An die Ortspolizeibehörden.
Die Bekanntmachung des K. Ministeriums des Innern

vom6. Juli 1907, bekanntgegeben durch oberamtlichen Er¬
laß vom 11. Juli d. Js . im Gesellsch. Nr. 161, betr. die
Forderung eines Zeugnisses bei Einfuhr von
Nindvieh ans Baden und Elsaß-Lothringen, wird,
wie verschiedene Fälle in der letzten Zeit gezeigt haben, nicht
genügend beachtet.

Die Ortspolizeibehörden wollen diese Vorschrift daher
wiederholt ortsüblich bekannt machen, auch etwa in der
Gemeinde ansässige Händler und Landwirte, welche aus
diesen Gebieten Vieh einzuführen pflegen, noch besonders
darauf aufmerksam machen.

lieber dieDurchsühmng derVorschriftistzu wachen und von
Uebertretungsfällen alsbald demOberamt Mitteilungzumachen.

Nagold, 2. August 1907. K. Oberamt.
_ Mayer , Reg.-Ass.

KaiserVeöegnung in Swinemünde.
Swinemünde, 2. Aug. 25 Schiffe liegen hier vor

Anker. Der Kaiser besichtigte die Flotte. Das Wetter ist
besser geworden. Der Kaiser von Rußland trifft an
Bord der Jacht Standard morgen zwischen 10 und 11 Uhr
vor Swinemünde ein. Kaiser Wilhelm wird dem Zaren
aus der Hohenzollern cntgegenfahren, begleitet von der ganzen
Flotte. Es findet eine Flottenparade statt. Dann folgt
-Lunch und abends Diner auf der Hohenzollern. Am Sonn¬
tag findet ein großes Diner an Bord der Standard statt.
Kaiser Wilhelm geht am Dienstag abend von Bord.
Die Hohenzollern verläßt Mittwoch früh den Hafen. Kaiser
Wilhelm sieht gut aus und ist stets bester Laune. Der
Kaiser machte heute nachmittag5 Uhr mit den Herren deS
Gefolges eine Automobilfahrt nach Heringsdorf und Um¬
gebung und kehrte um 7 Uhr zurück. Um 8 Uhr dinierte
er auf der Hohenzollern._ (Mpst.)

NolAflche Zleöerficht.
Die englische» Besuche in Deutschland werden

fortgesetzt. Eine unpolitische Arbeitervereinigung, deren
Sitz in London ist, hat sich auf Anregung von Sir Tho¬
mas Barclay und des Mr. William Stead, die beide be¬
reits viel für die Pflege des Verständnisses deutscher Sitten
und Einrichtungen in England gewirkt haben, mit einem
Duisburger Herrn in Verbindung gesetzt, um einen Besuch
von Duisburg für Anfang August in die Wege zu leiten.
Das für den Besuch der 40 bis 50 Arbeiter und Arbeite¬
rinnen in Aussicht genommene Programm ist so zusammen¬
gestellt, daß die Gäste zunächst einen Eindruck bekommen
von der gewaltigen Industrie des Niederrheins. Die be¬
deutendsten Werke des Duisburger Stadtbezirkes werden
die Besichtigung ihrer Betriebe freigeben und so den eng¬
lischen Arbeitern Gelegenheit bieten, ihre deutschen Kollegen
bei der Arbeit zu beobachten.

Die französische Regierung will gestatte», daß
die Hälfte der Truppen, die infolge der Ruhestörungen nach
den Departements Aude, Ostvyrenäen und Herault entsandt
wurden, nach ihren Garnisonsorten zurückkehren. Ferner
wird nunmehr der Oberstaatsanwalt von Montpellier, ent¬
sprechend einem im Ministerrat gefaßten Beschluß, die provi¬
sorische Freilassung von Ferroul, Marcelin Albert und
anderen Führern der Wtnzerbewegung gestatten. Die Re¬
gierung beabsichtigt auch noch, weitere Maßnahmen zu treffen,
die den Forderungen der Winzer entgegenkommen. — Aus
Raonl'Etape wird gemeldet: daß zwischen dem Schuhwaren-
fabrikauten Amos und den Vertretern der Ausständigen ein
Einvernehmen erzielt worden sei. Der Fabrikant erklärte
sich bereit, das Syndikat anzuerkennen und die entlassenen
Arbeiter ŵieder anzustellen. Die Vertreter der Aus¬
ständigen erklärten sich im übrigen mit der Wahl des
Friedensrichters von Lunville als Schiedsmann einverstanden.
— Aus Toulon wird von einem neuen Unfall mit einem
Unterseebot berichtet. Bei der Ausfahrt aus dem Hafen
stieß das Unterseeboot„Truste" mit einem Zisternendampfer
zusammen, wobei es erhebliche Havarie erlitt. Das Boot
mußte zur Ausbesserung ins Dock gebracht werden.

Der Mali von Mouastir hat nach Konstantinopel
gemeldet, daß in Casa Castoria eine aus 60 Köpfen be¬
stehende griechische Bande aufgetaucht sei, deren Verfolgung
ausgenommen worden ist. Einer andern Depesche zufolge
hat ein Gefecht mit 25 Mitgliedern dieser Bande stattgefun¬
den. 14 derselben seien getötet,die übrigen gefangen genommen.

Nach weitere« Meldungen ans Tanger hat der
dortige englische Gesandte nach Empfang des Briefes von
Macleau, in dem von den Drohungen Raisulis berichtet
wird, um einen Aufschub der Operationen gegen Raisuli

Parlamentarische Nachrichten.
WürttemSergischer Landtag.

r. Stuttgart , 1. August. Die Zweite Kammer hat
heute die Beratung des Eisenbahnbaukreditgesetzes
fortgesetzt und hiebei für die Ziff. 4 des Art. 1, in dem
für eine Nebenbahn von Maulbronn nach SternenselS,
die einen Gesamtaufwand von über 2 Mill. erfordert, als
erste Rate 500000 ^ gefordert werden, die ganze Srtzmig
verwandt. Das Haus hat den Bau dieser Bahn der
gierung wiederholt zur Berücksichtigung überwiesen, doch
gelangte die volkswirtschaftliche Kommissionm Anbetracht
der wirtschaftlichen Verhältnisse zudem Antrag, diese Ziffer
zu streichen und die Regierung zu ersuchen, rm nächsten
Eisenbahnbaukreditgesetz die Mittel vorzuzusehen für eine
normalspurige Nebenbahn von Breiten über Knsttlingen
nachDerlangen und für eine normalspurige Stichbahn vom
Bahnhof Maulbronn nach der Stad. Maulbronn. Nachdem
in der Kommission sich die Einstimmigkeit für diesm Antrag
ergeben hatte, wurde von Geh. Rat v. Balz die Erklärung
abgegeben, daß die Regierung an ihrem Projekt nicht »
tollt prlx festhalten, sondern die Beschlüsse dieses und des
anderen Hauses abwarten wolle. Der Beschluß der Kom¬
mission wurde vom Berichterstatter Betz zu dem Vorwurf
benüßt, es seien für diese Schwenkung nicht objektive Grunde,
sondern politische Rücksichten maßgebend gewesen, cm Vor¬
wurf, den Betz auch gegen Kommisstonsmitglieder seiner
eigenen Partei erhob, und der ihm zwei Ordnungsrufe
eintrug. Auch Dr. Eisele (Vp.), der davon sprach, daß
Kommission und Regierung das Odium deS Wankelmuts
und der Unzuverlässigkeit aus sich genommen haben, zog sich
einen Ordnungsruf zu. Gegen diese Angriffe wandten sich
sowohl der Ministerpräsident, wie auch Geh. Rat v. Balz,
die den eingangs erwähnten Standpunkt der Regierung
darlegten. Kö rn er (B.K.) brachte Betz in eine unangenehme
Lage durch die Erinnerung daran, daß Betz zuerst für das
Regierungsprojekt eingetreten sei, dann den gegenteiligen
Kommisstonsantrag zu dem seinigen gemachtu. schließlich sich
wieder für das Regierungsprojekt ausgesprochen habe, wo¬
durch er zur„schwankendsten Figur" geworden sei. Für die
Wankelmütigkeit einiger Mitglieder- der Volkspartei gab
Hildenbrand (Soz.) — auch er wie Körner wurden wegen
dieses Ausdrucks vom Präsidenten gerügt— als Grund
eine inzwischen abgehaltene Jnteressentenversammlungan.
Der Abg. Haußmann -Balingen (Vp.) trat einer Aeuße-
rung des Ministerpräsidenten, daß der vom Abg. Dr. Eisele
gebrauchte Ton eigentlich gar keine Antwort verdiene, ent¬
gegen und meinte, diese Aeußerung müsse verübelt werden.
Ministerpräsidentv. Weizsäcker erwiderte, die Regierung
müsse sich das Recht wahren, gelegentlich auf formale Vor¬
würfe, wie den der Wankelmütigkeit, im Interesse der Sache
selbst nichts zu erwidern, denn durch solche gegenseitige
Vorwürfe würden die Geschäfte nicht gefördert. Die Regie¬
rung sei an die Sache unvoreingenommen herangetreten und
tue das noch bis auf den heutigen Tag. Auch die Abg.
Rößler (D .P .) und Häffner (D .P .) befürworten den
Kommisstonsantrag unter näherer Darlegung der für ihn
sprechenden wirtschaftlichen Gründe. In der Abstimmung
wurde sodann ein Antrag Eisele -Betz  zu Gunsten der
Regierungsvorlage abgelehnt, desgleichen ein Antrag der
Volkspartei auf Zurückweisung an die Kommission; sodann
wurde der obengenannte Kommissionsantrag gegen die Stim¬
men der Volkspartei angenommen, wobei aber der Abg.
Storz und, was große Heiterkeit hervorries, auch der Abg.
Betz für den Kommisstonsantrag stimmten. — Da morgen
der Ausflug nach Wildbad stattfindet, wird die Beratung
erst am Samstag fortgesetzt.

Tages -Hleurgkeiten.
All» Ltadr Md Land.

Nagold , 3. August.

In dem Morgigen Kirchenkonzert wird die Konzert¬
sängerin Fräulein Marie Brackenhammer  aus Stuttgart
außer den Sopranpartien in der 7sätzigen Cantate Lauda
Sion von F. Mendelssohn noch 2 ansprechende moderne
geistliche Lieder von E. Hatte und M. Bruch, sowie den
Sopran in Haydns Terzett „Zu dir, o Herr, blickt alles
auf" singen. Aus dem reichhaltigen Programm sei ferner
aus 2 Choräle zu Paul Gerhardtschen Texten aus dem
Gesangbuchsentwurfund einen herrlichen Psalm von M.
Hauptmann für gemischten Chor, sowie auf eine wirkungs¬
volle Motette, „Bitte um Hilfe" für Männerstimmenauf¬
merksam gemacht.



Verein z«r Erhaltung der Volkstrachten in
Schwabe«. Auf Anregung des Bezirksvereins Wildberg
wird am Sonntag, den 4. August 1907, nachm. 5 Uhr im
Gasthaus z. Löwen in Sulz eine Volkstrachtenver¬
sammlung (mit Vortrag) abgehalten, welche von dem Vor¬
sitzenden des Stuttgarter Hauptvereins geleitet wird. Im
Interesse der edlen Sache möchten auch wir ganz besonders
hierauf aufmerksam machen, indem wir zugleich bemerken,
daß zu dieser Versammlung jeder Volkstrachtenintereffent
frdl. eingeladen ist.

Das erste Zeichen der herannahenden herbstlichen
Zeit hat sich eingestellt: die Heide blüht . Die lieblichen
blaßblauen und roten Blüten dieses feinästigen Gesträuches
bedecken ganze Flächen des Waldbodens und der Weg¬
ränder und werden von Millionen fleißiger Bienen besucht,
die aus ihnen süßen Honigseim hervorholen. Die blühende
Erika ist ein Liebling von jung und alt und einige Zweige
von ihr schmücken jetzt wohl den Hut eines jeden Wanderers,
der seine Schritte durch Wälder und Fluren lenkt. Ein
Ausflug in die Heide zählt zu den lohnendsten, die man
sich denken kann und zur Erholung wie zum Genuß ist er
nicht dringend genug zu empfehlen, sagt ihr̂ eigenartige
Schönheit doch dem deutschen Gemütsleben so ungemein zu
und stellt die würzige Reinheit ihrer Luft die Heide doch
den schönsten Bädern und Sommerfrischen zur Seite.

Falsche Zwanzig-Mark-Scheine. Einer Stutt¬
garter Firma wurde vorgestern ein gefälschter Zwanzig-
Mark-Schein in Zahlung gegeben. Die Fälschung ist zu¬
nächst am Papier erkenntlich, das viel schlechter als das
der echten Scheine und auch im Format etwas breiter ist;
es fehlen auch auf der rechten Seite die Fasern im Papier.
Die Farbe der Vorderseite weicht bedeutend von den echten
Kassenscheinen ab; vor allem aber ist die Strafbestimmung
auf der Vorderseite ein überaus deutliches Erkennungszeichen,
sie ist in Antigua- (lateinischer) Schrift gedruckt und steht
nicht genau in der Mitte, auch sind zwischen der Schrift
viele kleine runde Ringchen zu sehen. Die vier Unterschriften
der Reichsschuldenverwaltung sind ganz plump gefälscht.
Am tollsten steht aber die Rückseite aus; die Wasserzeichen
und Fasern find völlig ungenügend, die Nummer ist ganz
miserabel mit einem Hand-Kautschukstempel aufgedrückt
und zeigt gan; andere Zifferntypen als die echten Scheine.
Der rechte Teil der Rückseite ist völlig mißlungen, der
rote Aufdruck„Zwanzig Mark" ist über das Jnschriften-
band hinausgeschoben, das ganze umrahmte Feld, in dem
diese Inschrift steht, ist viel größer als bei echten Scheinen
und die im Feld über dem Schriftband stehende Zahl 20
ist dunkel, während sie bei echten Scheinen weiß gehalten
und nur von Linien eingerahmt ist; auch die Farbe des
ganzen Feldes ist viel dunkler als bei echten Scheinen. Die
Fälschung ist datiert vom 10. Januar 1882 und trägt die
Nummer 125 962.

r. Tübingen , 2. Aug. Gestern um die Mittagszeit
schwebte ein aus dem Schwarzwald kommender Ballon,
(vgl. Notiz aus Obertalheim in Nro. 179 d. Bl.), welcher
anscheinend von zwei Lustschiffern besetzt war,über die Stadt da¬
hin. Er nahm die Richtung gegen Osten und erhob sich rasch zu
ziemlicher Höhe.

Machtolsheim, 31. Juli. Ein merkwürdiger
Blitzschlag traf bei dem Gewitter, das am Montag abend
um 5 Uhr über unsere Gegend hinzog, 8 Telegraphenstangen
an der Bahnlinie zwischen hier und Merklingen, nachdem
der Zug etwa eine halbe Minute vorher dieselbe Strecke
passiert hatte. Die in der Mitte befindlichen Stangen
wurden am stärksten getroffen, indem der ganzen Länge
nach mehrere Zentimeter dicke Holzstreifen mehr oder weniger
glatt herausgeschält und fortgeschleuderl wurden. Die
äußersten Stangen wurden weniger stark getroffen; auf
einer Seite zeigt die erste Stange eine schwache Spur, die
folgende auffallenderweise gar nichts. Ein Straßenwart,
der sich nur etwa 20 Meter von der schlimmen Mitte ent¬
fernt befand, kam mit dem bloßen Schrecken davon, wenn
er auch die scharfen Schwefelgase noch wahrnahm.

r. Biberach , 1. Aug. Der Anzeiger vom Oberland
meldet aus Ringschnait: An dem Hause eines hiesigen
Zimmermeisters werden gegenwärtig Reparaturarbeiten
vorgenommen. Vorgestern früh gegen9 Uhr lösten sich nun
an der Giebelwand mehrere Mauersteine los und fielen der
unten als Handlangerin arbeitenden 22jährigen Kreszentia
Hartmann auf den Kopf, so daß ihr die Schädeldecke ein¬
geschlagen wurde. Der herbeigerufene Arzt konnte nur
noch den eingetretenen Tod konstatieren.

Einen sonderbare« Selbstmord hat in Neckar¬
gmünd ein Metzgergehilfe begangen. Er band sich eine
zum Töten von Rindvieh bestimmte Schlachtmaske um den
Leib und entzündete selbst die Schlagpatrone. Das Geschoß
durchdrang seinen Körper und tötete den gräßlich Verletzten
auf der Stelle.

Terichtssaal.
r. Stuttgart , 31. Juli . (Strafkammer.) Ein für

Wirte interessanter Fall beschäftigte die Strafkammer in
zweiter Instanz. Ein hiesiger Wirt war vom Schöffen¬
gericht zu 5 ^ Geldstrafe verurteilt worden, weil er in
seiner Wirtschaft das sog. „Zwicken" (ein Kartenspiel) ge¬
duldet hatte. Der Verteidiger machte vor dem Schöffen¬
gericht geltend, das Zwicken könne nicht als Glücksspiel
angesehen werden, da teils der Zufall, teils die Geschick¬
lichkeit entscheide. Das Schöffengericht war jedoch der An¬
sicht, daß Glücksspiel vorliege, da die Entscheidung über¬
wiegend vom Zufall abhänge. Die Strafkammer schloß
sich den Gründen des Gerichts1. Instanz an und verwarf
die Berufung des Angeklagten. — Der 24 Jahre alte
Fuhrmann Ludwig Votteler von Reutlingen, welcher seinem
Wohnungsvermieteraus einem Schrank 10 wegnahm,

bei einem nochmaligen Versuch aber erwischt wurde, erhielt
wegen teils vollendeten, teils versuchten schweren Diebstahls
i. R. 1 Jahr Gefängnis.

Karlsruhe, 2. Aug. Von der hiesigen Strafkammer
wurde Emil Rau gestern wegen Wechselreitereien und Be¬
trügereien zu3 Jahren 5 Monaten Gefängnis verurteilt.

Deutsches Reich.
Berlin , 1. August. Wie die Voss. Ztg. aus Paris

berichtet, sind Lei den Schießübungen des französischen
Mittelmeergeschwaders von 12 gußeisernen Granaten,
die das Panzerschiff St . Louis abfeuerte, 9 vor der Ge¬
schützmündung geplatzt . Auch auf drei anderen
Schiffen sollen zahlreiche verfrühte Platzungen vorgekommen
sein. Das Echo de Paris folgert hieraus, daß im Ernst¬
fall die schwersten Geschütze der Marine wertlos sein würden.

Berlin , 1. August. Die „Allgemeine Fleischerzeitung"
hat dem Obmann der Geschworenen im Prozeß Hau,
dem Metzgerobermeister Ehret in Bruchsal die Frage vor¬
gelegt, ob seiner Ansicht nach die Aussage des Fräulein
Eisele in Baden-Baden, falls sie vor Abgabe des Urteils
bekannt gewesen wäre, von Einfluß auf den Spruch der
Geschworenen gewesen wäre. Obermeister Ehret hat in be¬
stimmtester Form der Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß
auch diese Aussage eine Aenderung des Spruches der Ge¬
schworenen, der übrigens nahezu einstimmig(d. h. mit 10
gegen2) erfolgt ist, nicht herbeigeführt haben würde, da
sie zu unbestimmt sei.

Berlin , 2. August. Durch den Berlin-Stuttgarter
Schnellzug ist auf dem Bahnhof Apolda, dem Lok.-Anz.
zufolge, ein Postschaffner getötet worden. Der Zug
durchfährt die Station; der Beamte mochte geglaubt haben,
auf einem Nebengleise zu stehen. Er wurde von der Ma¬
schine erfaßt und zermalmt. Der Getötete war erst 34
Jahre alt und verheiratet.

Berlin , 2. August. Die„Nordd. Allg. Ztg."schreibt:
Wie wir hören, drückte die österreichische Regiemng dem
deutschen Geschäftsträger in Wien wegen der irredentistischen
Ausschreitungen, von denen deutsche Reichsangehörige in
Südtirol betroffen wurden, ihr Bedauern aus und teilte
mit, daß eine Untersuchung eingeleitet sei und die Bestraf¬
ung der Schuldigen erfolgen werde.

Berlin , 2. Ang. Wie der Schles. Ztg. aus Sosno-
wize gemeldet wird, wurde dort auf einen Arbeiter der
Katharinenhütte, der im Verdacht stand, Polizeispitzel zu
sein und dem vor einigen Tagen das Todesurteil von der
polnisch-sozialistischen Partei zugestellt worden war, gestern
fünf Revolverschüsse abgegeben, die ihn schwer verletzten.
In der letzten Nacht drangen verkleidete Leute in das Hütten¬
lazarett, in das die Verwaltung den Schwerverletzten hatte
bringen lassen, überwältigten den Wärter und töteten
ihr Opfer durch Revolverschüfse und Dolchstiche.

Bonndorf (Schwarzwald), 31. Aug. Die vollspurige
Zweigbahn Kappel-Lenzkirch-Bonndorf, anschließend an die
Höllentalbahn Neustadt-Donaueschingen, wird am1. Oktober
dem Betrieb übergeben. Die Eröffnungsfeier soll Ende
September stattfinden.

Ans Hessen, 31. Juli. Dem in Gedern(Oberheffen)
geborenen, durch die Feldzüge von 1866 und 1870/71 be¬
kannt gewordenen preußischen Heerführer Franfecky soll
ein Denkmal errichtet werden. Ein unterdessen gegründetes
Denkmal-Komitee hat die Angelegenheit soweit gefördert,
daß das Denkmal schon am 16. Novemberd. Js ., dem
100. Geburtstage des Generals, enthüllt werdm kann.

Jena , 1. August. Bewegung gegen die Vivi¬
sektion . In einer Versammlung des hiesigen Vereins
gegen Vivisektion wurde mitgeteilt, daß fick wie in Oester¬
reich, England und Frankreich nunmehr auch in Deutschland
die die Vivisektion bekämpfenden Aerzte zu einer Vereinig¬
ung zusammengeschloffen haben, deren Hauptaufgabe sein
soll, die Jrrtümer, Widersprüche und Fehlschläge der Ver¬
suche am lebenden Tierkörper und die Mangelhaftigkeit
der ganzen hierbei angewandten Methode klarzulegen, die
angeblichen Erfolge der Vivisektion durch sachmänniscke Be-
urteiluna auf ihr richtiges Maß mrückzuführen und die
grausame Art der Untersuchung womöglich ganz zu beseitigen.

AllSlaud.
Innsbruck, 2. August. Der Statthaltereivizepräsi¬

dent Baron Spiegelfeld empfing heute die beiden Turner
Wilhelm Herrmann und Otto Herzog. Er drückte ihnen
die Teilnahme wegen der vorgekommenen Verwundungen
und das tiefste Bedauern über die strafgesetzwidrigen Hand¬
lungen der Italiener aus.

Warschau, 31. Juli. Trotz des Widerspruchs der
nationalen Parteien hat der Aus st and an Umfang zu¬
genommen; in 26 Fabriken sind 32000 Arbeiter ausständig;
die Straßenbahn hat seit Mittag den Betrieb eingestellt;
die Arbeiter bewarfen die Straßenbahnwagen mit Steinen;
viele Personen find verwundet.

Riga , 2. August. Der Generalgouverneurhat das
vom Kriegsgericht über 7 Mitglieder der Kampforganisation
des Rigaer Föderativ-Komitees gefällte Todesurteil be¬
stätigt . Gleichfalls bestätigt wurde das Todesurteil über
2 Raubmörder. Unter den Revolutionären befindet sich
ein Reichsdeutscher. Das Urteil wird dieser Tage voll¬
streckt. (Mpst.)

London, 31. Juli. Aus New York wird telegraphiert,
daß die beiden Aufschlitzmorde ungeheures Aufsehen erregen.
Das eine Opfer war eine schöne, ungefähr 25 Jahre alte
Dame in eleganter Toilette; sie wurde im Vorraum des
Souterrains eines Logierhauses in äußerst anständiger
Gegend gefunden. Alle Anzeichen deuten auf einen furcht¬
baren Kämpf des Opfers um sein Leben hin. Die Abdrücke

an der Kehle beweisen, daß der Mörder abnorm große
Hände hatte. Die Leiche war nach dem Tode mit einem
Messer bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt, und ganze Fetzen
Fleisch waren mit den Händen abgerissen worden. Der
Polizeiarzt erklärte bei der Totenschau, daß alles auf ein
Aufschlitzerverbrechen hindeute; es sei kein Mord aus Rache,
sondern Werk eines Scheusals gewesen. Die Identität des
Opfers ist noch nicht festgestellt.

Newyork, 2. Aug. Die verbrecherischen Ueberfälle
auf Frauen und Kinder nehmen in erschreckender Weise
zu. In letzter Zeit wurden verschiedene Mädchen entstellt
und erwürgt aufgefunden. Der Chef der Polizei erklärte,
die Polizeimacht sei nicht groß genug, um die Verbrechen
zu verhindern. Er fordert alle Eltern auf, ihre Kinder
nicht allein auf die Straße zu lassen. Unter der Bevölker¬
ung herrscht große Aufregung.

Vermischtes.
Von einem „gesegnete« Hieb" weiß die deutsch¬

brasilianische Zeitung„Kolonie" zu erzählen, dessen Folge¬
erscheinungen vielleicht von augenärztlicher Seite wissenschaft¬
lich nachgeforfcht wird: Im Munizip Santo Amaro lebt
ein nunmehr 66jähriger Mann, der seit 14 Jahren des
Augenlichtes beraubt war. Zu diesem grausamen Mar¬
tyrium gesellte sich für den Alten ein weiteres, womöglich
noch schlimmeres: seine Ehehälfte ist seit Jahren geistesge¬
stört! Zeitweilig bekommt die Frau rasende Wutanfälle,
in denen sie wie eine Furie alles zertrümmert, was ihr vor
die Hände kommt. Unlängst hatte nun die Frau einen solchen
Anfall zur Nachtzeit und in ihren: Wüten versetzte sie auch
ihrem Ehegemahl einen wuchtigen Hieb, der gerade ein
Auge  traf , das sich dadurch stark entzündete. Der Alte
kroch Ms den Federn und machte sich, um die Schmerzen
des Auges zu lindern, einen Umschlag von Wasser und
Schnaps. Unterdessen hatte sich sein schlagfertiges Ehege-
spons wieder beruhigt, so daß der Alte sich an sein Lager
Herantasten konnte, um gleichfalls den ersehnten Schlaf zu
finden. Nach erquickendem Schlummer erhob sich am andern
Morgen der Alte, um, wie alltäglich, sich seinen geliebten
Mate zu bereiten. Während er noch am Herdseuer herum-
wirtschastete, hob er den Kopf in plötzlichem Schmerze, denn
ein schneidender Sonnenstrahl hatte sein schmerzendes Auge
getroffen. Noch vermochte er das Wunderbare nicht zu glau¬
ben; mit dem zweifelnden Rufe„Licht!" wankte er zur Türe,
um sie zu öffnen. Er sah; es war Tatsache! weithin über
die grünenden Campos schweifte sein Blick; vor Freude und
Glück rollten ihm die Tränen über das abgehärmte Antlitz,
daß er nach 14 Jahren wieder an Gottes lachender Erde
sich erfreuen konnte. Wahrlich, ein gesegneter Hieb von
Frauenhand.

Wenn Frauen Aemter habe«, ohne dabei ihrer
Weiblichkeit zu entsagen, können Dinge Vorkommen, wie sie
ein amerikanisches Blatt ausplaudert. In Wyoming(Ame¬
rika), wo die Frauen die gleichen Rechte wie die Männer
genießen und auch Richterpflichten erfüllen müssen, hat je¬
mand der seinen Prozeß verloren, ein Gesuch eingereicht,
das Verdikt zu annullieren, weil eine der Geschworenen
während der langen Beratung im Juryzimmer die Welt
mit einem Bürger bereichert hatte und das Gesetz die An¬
wesenheit einer dreizehnten Person während der Beratung
der Jury verbietet. _ _

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Vom Oberamt Herreuberg . (Korr.) Die Hopfenpflanzen

haben unter dem Einflüsse der Witterung der letzten 14 Tage mit
wenigen Ausnahmen sehr gute Fortschritte gemacht. Nach vielseitiger
Wahrnehmung ist zwar Heuer gegen fernd der Blütenansatz etwas
spärlicher; auch find die Seitentriebe gegen sonst etwas kurz geblieben.
Die Pflanzen zeigen fast durchweg ein gesundes Aussehen; die da
und dort sich zeigende Schwärze ist von keinerlei Bedeutung.
Es wäre zu wünschen, daß da- feuchlwarme Wetter über die Zeit
der Doldenbildung anhält , damit fi« sich recht regelmäßig entwickeln
kann. Die Gerste- und Dinkelernte dürfte in 8—10 Tagen beginnen.
Der Stand der Dinkelrrnte ist größtenteils gut, bei den Gersten¬
äckern ist ein großer Teil stark mit Flughaber verunkrautet . Von
unfern Weinbergen ist nur ein geringer oder fast gar kein Ertrag
zu hoffen

Weitiuge «, 1. August. In der letzten Zeit haben sich unsere
Hopfen vorzüglich entwickelt. Man sieht hier Gärten in einem bor-
artig schönen Zustande wie noch selten, andere lassen dann auch
wieder etwa- zu wünschen übrig . Das anfangs befürchtete Tchwarz-
werden ist bis jetzt gottlob noch nicht eingetroffen; die Pflanzen
sehen gesund und kräftig aus und haben zahlreiche Seitentrrrbe an¬
gesetzt. Wenn nichts mehr dahinter kommt ist jedenfalls eine gute
Ernte zu erwarten . Auch in den Nachbarortschaften Eckenweiler,
Rohrdors rc ist der Stand ein guter.

Für Nervöse m»d Schwache , besonders solche Personen, die
sich infolge überstandenrr Krankheit elend, müde und schlaff fühlen,
dürften die großen Erfolge, die durch das seit vielen Jahren rühm,
lich bekannte Eanatogen  erzielt worden find, von großem In¬
teresse sein. Das Sanatogen  wird , wie dies auS Aeußerungen
und Zuschriften von namhaften ärztlichen Autoritäten hervorgeht,
überall dort unschätzbareDienste leisten, wo eine Kräftigung de»
Organismus notwendig ist, insbesondere dort , wo auch das Nerven¬
system in Mitleidenschaft gezogen ist Aber auch bei allen denjenigen,
die noch mitten im Kamps um den Erfolg im Leben, sei es auf
wirtschaftlichem oder wissenschaftlichem Gebiet, stehen, wird der Ge¬
brauch von Sanatogen die glücklichsten Erfolge zeitigen, da der
Organismus durch das Prädikat vorbeugend gestärkt und seine
Widerstandsfähigkeit außerordentlich gesteigert wird.

Wir verweisen ausdrücklicb auf den der heutigen Nummer bei¬
liegenden Prospekt der Sauatogeu -Werke Bauer «L Cie . , Berlin
81V. 48. _ — — _ -

Magenleidende«  LL
in (Württ ) mit, wie er «uf einfache Weise
von seinem langen und qualvollen Magrnleiden befreit wurde

Witternngsvorhersage. Sonntag den4. August.
Vorwiegend heiter, trocken, nachmittags warm._

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiserffchen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Jselshanseu.
Das Sammeln von

eeren
jeder Art ist für Auswärtige in den
hiesigen Gemeindewaldungen
bei Strafe verboten.

Schultheißen amt:
Kloz.

Etwaige

Forderungen
an den Nachlaß der Anna Maria
Dürr von Zumweiler bezw.
der vor dieser verstorbenen Veronika
Dürr von Zumweiler sind— bei
Gefahr der Nichtberücksichtigung—
spätestens bis IS . August 1S07
bei dem Unterzeichneten anzumelden.

Nagold.
Rechtsanwalt KnodeU

Oberamtsstadt Nagold.

Fahrnis-Auktion.
Am nächsten Montag morgens
von 8 Uhr an wird in-dem Hause
des Sattlermeisters Grüninger
hier eine Fahrnisanktio » vorge
nommen, wobei vorkommt:

- -— Settgewavd,
Leinwand,
Manns- vnd

— , Frauen-
lleider, Schreinwerk, (dar. 2
Kleiderkästen), Faß- und Band¬
geschirr und allerlei Hausrat.

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Oeschelbronn.

Der Unterzeichnete setzt ein schönes
starkes4 Monate altes

Hengst-
Fohlen

(Braun) vomK. Landbesch. Crousoe
abst. dem Verkauf aus.

Johs . Katz.

Der
Herrenberg.

tziifikiilMKMMiil „ömck"
welcher im Hofe des Bauunternehmers Johannes Löhman » auf¬
gestellt und überall leicht und ohne Konzession aufsteübar ist, wird an
den Meistbietenden

WM * verlaust

am Mittwoch , de « 7 . A « g « ft 1S » 7, '.
vormittchgs Iß Uhr.

Liebhaber sind mit dem Anfügen eingeladen, daß das Ergebnis
dieser Versteigerung im Voraus genehmigt ist. Zusammenkunft bei
Löhmanns Anwesen. Stadtschultheißenamt.

Nagold.

flocbinger Melmorkioffp. M !ir. M.
vr. 5ckveirer'rMtrudrtsnren 100 Ür.M. Z

sowie

LrtstLltLuvkvr
empfiehlt billigst 6. Strenger, Konditor.

WUdberg.
so Stück gebrauchte gut erhaltene

Weinfäßchkn M
von 20 bis 50 Liter, zu Träubleswein, Bohnen- und Krautständchen
geeignet verkauft von 2 ^ an

Küferei- und Weiuhandlung.
Auch empfehle mein großes Lager in

»lick
billigst _ _

D. Ob.

Entlaufe«
. -

Name Lord.  Um
telephonische Nachricht
über seinen Aufent¬
halt bittet

Fr . Kugler , Rotfeld en.
Wild borg.

Verkaufe zwei echte
Sannen
Zieae«

6 Ltr. Milch gebend,
sowie 1,5 rassereine prämierte weiße

iiieren-Millgenteil
LSOSer.

Jakob Rathfelder.
Wer hat bis Weihnachten

weiß- und rottannene

verschiedener Größe zu verkaufen?
Offerten mit Preisangabe zu

richten an
Georg Gtürner,

Augartenstraße 72, Mannheim
Nagold.

in allen Fassonen
Kragen , Manschetten

und Worchernden
in Leinen, Gummi u. Papier
empfiehlt in großer Auswahl billigst

6erm . SrintÄnger.

Zur Sommerszeit besonders wertvoll ist
denn die Hausfrau macht

I ^ U»1  xurze Küche und hilft
dann mit einigen Tropfen

Maggi's Würze nach. In allen Flaschengrößen rnd nachgefüllt ange¬
legentlichst empfohlen von

Heinrich Gauß, Konditor.

Nagold.

Transportable

Waschkkstel
selbstverfertigt mit eingebauter Heizschlange

. daherHel;effektunerreichi,e!iipfiehltzubilligsten
^ Preisen

Lvr. iOacNer, Kupferschmied
Bahnhofstraße.
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Verlag äes vibliograpkiscken Instituts in Leiprig unä Wien

Allgemeine Länäerkunäe
Meine Ausgabe

Von Professor vr . Vpilkeim Srevers

Mit 65  lextkarten unä Profilen, ZZ iiartenbeilagen unä 24  Latein in Noir-
lclinitt, Mrung unci Tarbenäruck

2 vänäe in Leinen ged. ru je 10  Mark oäer 17  cieterungen ru je I Mark
ver erlte Sanä iit loeben erlckienen.

vie erite Lieferung rur Nnlickt, prolpekte koltenkrei äuret,

die Buchhdlg.

Mklstznim-
Gesuch.

Tüchtiger selbständiger Möbel¬
schreiner findet auf moderne Eichen¬
möbel dauernde Beschäftigung. Ver¬
heirateter bevorzugt.

Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.

I , » » <1«r , Ulm , Langestraße 21
Besten und billigsten Ersitz für

ApfelMost
bietet der aus Baders Mostkouferve«

bereitete

M ?§ /
patentamtlichgeschützt.

Nicht zu verwechseln mit Substanzen
Upfelmoststoffu, dergl. Das fertige Ge¬
tränt ist von echtem Obstmost kaum zu
unterscheidenund stellt sich das Liter
a«f circa S Pfennig Pakete zu

50  100 u. 180 Ltr. find zu haben
1.60 S.— 4.80 bei

Harr , Wilh . , Küfermetst., Nagold
Kalmbach, Karl , . Wildberg
Sanr , I . G ., „ Oberjettingeu
Brösamle , Fr . , „ Unterjettingeu.

«.M

Lmil Vinkelsclcer
^nkertixeo nneb Lsss.

Nagold.

MimKeili
in Tafeln von 150X100 ow,
einmal gebraucht, aber wie neu,
haben ständig abzugeben

Seifenfabrik.

Slo kucken

Lünlsr
oiler

Vvklisdor
für jecie ^rt kiesiger oiler suswürtiger
Qesckätte , Fabriken » Lruncistücke,

Qüter unä Oexverbebetriebs

rarcbu. vmcbiviegen
vüne Provision , rln kein äxent , üurcd

>.Kommen kisopf. LsL i3,'k
Verkanten Lre kostenk ^eken Lesuck rveclcs

Ieskckilixunx unä Î ückspracUe.
InkokZe äer , auk meine Kosten , kn SVV2ei-

lunxen ersckemenäen Inserate diu stets mit c».
25VV kspItalkrLftkxen Ketkektsnten aus ganr
Veutscklsnä unä wackdsrstasten kn Verdknäunx»
äsker meine enonmen Lrkokxe , xkLnaenckenuacl
LLkkrekcken Anerkennungen.

^Ites Vnternekmen mit eigenen Kuresux
kn vresüen , l. ekprlg , Nllnnvver , Köln »/Kd.
unä Kafksrude (öaäen ).

Lrimdkün-
Gesuch.

4«—5VtüchtigeErdarbeiter,
wenn möglich mit Partiesührer,
werden sofort zum Straßenbau
Berneck OA. Nagold gesucht. Gute
Bezahlung, sowie dauernde Beschäf-
tigung(Winterarbeit)wirdzugestchert.

ZL.
Bauunternehmer

Berneck OA. Nagold.

WM -GesT
1 tüchtiger Müller für Kunden-

und Haudelsmühle kann bei hohem
Lohn sofort eintreten bei

I . Kempf , Mühle
Rohrdorf b. Nagold.

UNidkiigrsiilli.
Zum sofortigen Eintritt wird ein

fleißiges, tüchtiges Mädchen, welches
gut kochen kann, bei hohem Lohn
gesucht.

Zu erfragen bei der Exped. d. Bl. ,

»HK WW Den besten

(voller Lrsata 5tir gucen Hplel-
most ) kereitet mau sicft aus
— KIQTEck

liNiRkr MkeMM

, >L0,̂ >00, üoI.k>-.
iük . 3.2b 2?L> ÜL

I I. il,. kowmi , sus cs . 5' /« ? s
Prospekte nnt ^ nerkeuuuugen

gratis.

Alfred Geiger, s.
Nürtingen.^

Magold : Hch. Lang.^

Nagold.
Einige tausend guie alte

Dachplatten
hat abzugebeu

LVilhelm Grüninger,
Oekonom.

Schönes
Jselshause«.

Fluisris
hat abzugeben und kann auf Wunsch
ins Haus geliefert werden

Kngler z. Linde.



Zergh Zcluviä Mg°is
LeleLo» Zst. 1

empschlcN für Neubauten  ihr großes
Lager iu

Irische«

Oefen
per Stück von 14 .50 an

sowie

Regulieröfen und
Küchöfen

bei billigsten Preisen.
Zur Besichtigung unseres Lagers laden wir

jedermann freund !, ein.

4 Zur^.osellisästsisr
der Vorstandsmitglieder

a . Sedauäsl und
81aä1plsrrsr vr . kaut

werden die aktiven u . passiven
Mitglieder aus Dienstag
abend präzis 8 '/- Uhr
ins „Schiff " cingeladen.

LP

Nagold.

Lvtrorsiios
empfiehlt auf Sonntag

Hvwrtvl»
Louckilor.

Junges
Nagold.

Nagold . ^

Kmpfehtung.
Bringt ! Mein wohlsortiertes Lager in

SÜIlck

Nagold.
Die Unterzeichnete verkauft oder

verpachtet je ein Stück

Wtnterweize « ,
Gerste « Haber.
Frau C . LouiK Kapp , Wwe.

in empfehlende Erinnerung zu
billigst gestellten Preisen.

Zugleich empfehle ich mich im Unfertigen von Zäsiern in
verschiedener Größe.

Guten Wein - und Mostessig zum Einmache :', empfiehlt ^
W > Lr « L ^ L « rLL M « 1 » , U

Küserei und Weinhandluug. D

Nagold.

Mtlich ZMmltmlieii,
als

Steinzeug - und Zementröhren in allen gebräuchlichen
Dimensionen , dto. Bogen , Rnie - und Abzweigstücke , Falz -,
Maschinen - und Firstziegel , Biberschwänze , Rüche - und ^ -us ^ ^^ Dreher
Wandplatten sür Badezimmer rc., sowie ganze Garnituren,
Hourdis und Syphons , Anfertigung von Terrazzo -Böden,
Terrazzo -Ablauftische und dto. waffersteine , lg,. Pitsch-
Pine -Riemen -Böden künstl. getrocknet mit Nut und Feder,

IL. inländ . Portland -Zement in tadelloser Ware
bei billigsten Preisen.

Ilnim . Ikon»
S » » v « rlrn »« i8lvr n H^ » 88orb » nt « 6lrn1Iivr.

SchlachtgeMgel
kauft fortwährend

Gasthof z. Röstle.
Nagold.

5Mkn>.Mr
z« verpachte « .

Die von inciüem Bruder gekaufte
Scheuer mit sehe garem Keller suche
einzeln oder in : Ganzen zu verpachten.

Christlau Schwarz

I Mohnhardt , 3. August 1907.

IväSS -LllLSlKS.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten mit , daß unser innigst geliebter
Vater , Bruder , Schwager , Schwiegervater und
Onkel

Msimer Veber, z>«»
im Alter von 71 Jahren nach längerem Leiden!
heute morgen 6 Uhr sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Die Kinder.
Beerdigung Montag nachm . S Uhr.

I

Nagold.
'/ - Morgen

Dinkel
im Schrosen verpachtet
Montag morgens 7 /
Uhr auf dem Platz.

Chr . Stottele.

Acker
in „ Krumme Neckar" mit Dinkel,
und 2 « aut „Kernen " mit Fretz-

SLi80ll -^ v8VvrkLUt

Ullä VSlSKSllKvtt8kLllt
für jedermann vom 3 . bis 15 . Angnst . L

Um mein Lager in A

Kerren-, Damen-, Mädchen- 8
und Kinderhülm, DammjacketsD

und Mlusm
möglichst zu räumen , habe ich die Preise bedeutend herabgesetzt,!
und bitte um gütige Abnahme

verm . krintÄnger.

Einen
Nagold.

Ltzkimdm
gegenüber meinen ! Wohnhause ver¬
pachtet
Hermann Müller , Schuhmacher,

Nene Straße.

Z« Mieten
w . gef. eine 2 — S zim.

Wohunug
im Zentrum der Stadt auf 1 . Okt.
oder später.

Gef . Angcb . erb . d. d . Exped.
d. Bl . unter „Ladengcsnch " .

Ein kleineres , freundliches

samt allem Zubehör hat bis Mar¬
tini zu vermieten.

Wer ? sagt die Exped . d. Bl.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und Un¬
entgeltlich mit , waS mir von jahrelangen,
qualvollen Magen - « nd Verdannags
brjchwerdeu geholfen hat.

A . Höret , Lehrerin, Tachsenhanseu
b Frankfurt a. M.

Mindersbach , den 3. August 1907 . W

0LllK8L § lIllK . "
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , welche wir bei dem schnellen Hinscheiden!
unseres innigst geliebten Gatten , Vaters , Bruders,
Schwiegers - und Großvaters

Iah . Kg. Kern, Bauer
erfahren dursten , sowie für die zahlreiche Leichen- !
beglcitung von hier und auswärts , sagt den!
innigsten Dank Sie trauernde Gattin:

Margsrelr Krrn geb . Buhler!
mit ihren 2 Töchtern.

Miudersbsch.

Vieh- und Fahrnis-Verkauf.
Am MmrtKg HerrS. Arrsustd» I.

Nachmittags von 1 Uhr an,
kommen gegen Barzahlung zum Verkauf:

Eine 36 Wochen trächtige Kalbi « , (Simmen¬
taler Schlag), ein bereits noch neuer Kuhwsgerr,
ei « Pflug samt Karren, eine Egge , ein
Gütteufast , zwei Kochgeschirre , einige

Ketten und sonstige Gegenstände.
Margarete llern , Wi-wc

Nagold.
-700 Liter hallende nur einmal gebrauchteHabe ca . 12 Stück 600-

l 'AsudLNkLLLLI'
billig abzugcbn :.

Larl Scbuon.
Weinhandlung.

Ich rinpsehle nwine
Nagold.

zur gcsi. Benützung.

Dreschmaschine
Kritr vertkorn

Zckvei«e-Zckmslr garantiert
reines
echtes

mit feinstem Griebengeschmack in smaillierlen BlechxeWscn als:
Eimer Z ^ O— 35Pfd . ^ sowie m 10 Psd.-Dosen
Ringhafen . j15-20-35 „

8 Schwcnkkeffel Se P0 -40-60 „
b Teigschüffel ^ 15-30-50 „
kWaffertopf ^ 20- 40

1
E ä.̂ t5 .70geg .Nachn .od .Vorschuß.
^ JnHolzgeb . Preist , zu Diensten.
v Lenrlvi » Lr.

Kirchheim -Teck 105 (Württ.)
"«« s

Nagold.
Eine

Wohnung
mit 4— 5 Zimmer mit Benützung
des Badezimmers sofort oder später
zu vermieten.

Hermann Raufer , Mehlhdlg.

ganr
ror-kiig!ichez ttslizgefrZnk

Leb »-. Kellen Nsclill Reibungi.8.
Niederlage : Fr . Lchmid , Nagold.

Ev . Gottesdienste in Nagold-
Sonntag 4 . August . V»10 Uhr

Predigt . > 2 Uhr Christenlehre,
Söhne , jung . Abt . Abends 8 Uhr
Erbauungsstunde im Vereinshaus.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag 4 . August vorm . lOUHr

Predigt rc., 2 Uhr Andacht (in R,
V-8 Uhr in Altstg . am 5 . Aug . 9 Uhr .)

Gottesdienste der Methodisten¬
gemeinde in Nagold:

Sonntag 4 . August vorm . > 10
Uhr und abends 8 Uhr Predigt.
MittwochGebetstunde abends > Mhr.
Jedermann ist freund liehst eingeladen.
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